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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger!

Ein zeitgemäßer und fun k tions-
tüchtiger Hochwasserschutz, 
unter bestmöglicher Schonung 
des Ortsbildes und Rücksicht-
nahme auf die Natur- und 
Freizeitinteressen, für unser 
Gemeindegebiet, kommt - mit 
einem Baubeginn können wir 
noch in diesem Jahr rechnen!

Die vergangenen 18 Jahre 
waren gemeindepolitisch sehr 
stark von diesem umfangrei-
chen und schwerfälligen The-
ma geprägt. Nachdem es im 
Jahr 2002 zu massiven Über-
schwemmungen gekommen 
war, entschied man sich, den 
vorhandenen Hochwasser-
schutz (Regulierung der Pies-
ting in den Jahren 1968-1988) 
einer genauen Nachprüfung zu 
unterziehen. Schließlich kam 
man zu der Erkenntnis, dass die 
vorhandenen Durchflussprofile 
und Hochwasserschutzanlagen 
nicht mehr ausreichen, um 
aufgrund der angehobenen 
Hochwasserwerte und erfor-
derlichen Sicherheitshöhen 
einen ausreichenden Schutz 
des bebauten Bereiches von 
Wöllersdorf-Steinabrückl zu ge-
währleisten.

Eine Abflussuntersuchung des 
Piestingflusses aus 2008 zeig-
te, dass es zu großräumigen 
Überflutungen im Gemeinde-
gebiet bei 30- und 100-jähr-
lichen Hochwässern kommen 
würde. 

Das im Jahr 2005 beauftragte 
Planungsbüro „Neukirchen“ 
hat lineare Maßnahmen vorge-
schlagen, da sich diese schnell 
umsetzen lassen und die Zu-
stimmung der Grundstücks-
eigentümer „gewiss“ erschien. 

Dies hat sich in der Folge als 
nicht so einfach herausgestellt. 
Meine Vorgänger haben seit 
2005 versucht, die notwen-
digen Unterschriften bzw. Zu-
stimmungen der Anrainer zu 
erhalten - erst 2010 habe ich 
noch die letzten fehlenden ein-
geholt. 

Das Projekt wurde schließlich 
im März 2012 wasserrechtlich 
und naturschutzrechtlich von 
der Behörde bewilligt. In wei-
terer Folge haben Anrainer Be-
rufung gegen den Bescheid er-
hoben und der Akt wurde dem 
Landesverwaltungsgericht zur 
Entscheidung vorgelegt. Unter 
diesen Umständen und dem 
Wissen, dass eine derartige 
Entscheidung länger dauern 
kann, hat der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, 
weitere Untersuchungen zur 
Realisierung eines Hochwas-
serrückhaltebeckens zwischen 
Markt Piesting und Wöllersdorf 
vorzunehmen. Der Antrieb war 
grundsätzlich auch daraus ge-
geben, da allen Beteiligten 
– so glaube ich – erst später be-
wusst wurde, dass es bei Um-
setzung der geplanten Maß-
nahme keine Uferbegleitwege 
mehr geben wird. Stattdessen 
hätten an den Grundgrenzen 
errichtete hohe Mauern unser 
Ortsbild maßgeblich geprägt. 
Man hat daher die Zeit, welche 
das Gericht für die Entschei-
dung benötigte, genutzt, um 
alternative Untersuchungen 
durchzuführen, weshalb da-
durch keine Zeit verloren ging 
und die entsprechenden Be-
schlüsse im Gemeinderat auch 
immer einstimmig gefasst 
wurden. Behauptungen, dass 
es dadurch zu Verzögerungen 

gekommen wäre, welche un-
mittelbar vor allem durch mich 
hervorgerufen worden wären, 
gehen daher völlig ins Leere. 
Sie werden in dieser Ausga-
be selbst erkennen, dass alle 
relevanten Beschlüsse stets 
einstimmig erfolgten, also die 
Zustimmung aller im Gemein-
derat vertretenen Parteien vor-
lag. Viel wichtiger ist es jedoch, 
von der Entwicklung und dem 
Fortschritt der Technik und den 
Erkenntnissen zu profitieren. 

In der Zwischenzeit - wir alle 
wissen Bescheid - war die Wöl-
lersdorfer ortsbildprägende 
Pappelallee manch Gemeinde-
bürger ein Dorn im Auge. Das 
Desaster und die Auswirkun-
gen in Form der Fällung von 
rd. 90 Pappeln war letztlich das 
Ergebnis dieser traurigen Ge-
schichte – vor allem wenn man 
bedenkt, dass gerade zeitgleich 
versucht wurde, Alternativen in 
der Form von Rückhaltebecken 
zur Erhaltung des Ortsbildes 
zu prüfen. Zwar hat der Verwal-
tungsgerichtshof das Erkennt-
nis des LVwG wegen Rechts-
widrigkeit aufgehoben – für die 
Pappeln kam dies aber zu spät. 

In der ganzen leidigen Ge-
schichte gab es allerdings zu-
mindest einen Lichtblick. So 
konnten wir feststellen, dass 
die Planungen des bewillig-
ten Projektes auf teilweise fal-
schen Grunddaten fußten und 
es zu Fehlern gekommen war. 
Genaue Nachmessungen im 
Wöllersdorfer Ortskern wiesen 
erhebliche Unterschiede auf. 

Nachdem sich Grundstücks-
verhandlungen für ein Rück-
haltebecken als sehr schwierig 

Ing. Gustav Glöckler
Bürgermeister

Vo
rw

or
t

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  
Marktgemeinde Wöllersdorf-Steina brückl  
Marktzentrum 1, 2752 Wöllersdorf 
www.woellersdorf-steinabrueckl.at

Erscheinungs- und Verlagsort:  
Marktgemeinde Wöllersdorf-Steinabrückl

Für den Inhalt verantwortlich:  
Bgm. Ing. Gustav Glöckler und Hochwasser-
schutzbeauftragter GR Roman Gräbner

Fotos, Logos:  
von jeweiligen Erstellern/Besitzern zur Ver-
fügung gestellt, diverse Bilddatenbanken 

Gesamtherstellung: 
ATR-Productions Werbeagentur GmbH,  
2751 Steinabrückl, www.atr.at

 
September 2019



herausstellten und die Ergebnisse einer 
neuen Abflussuntersuchung Vielverspre-
chendes vermuten ließen, hat man be-
schlossen, ein Änderungsprojekt aufzu-
bauen. Mit viel Engagement hat unser 
Hochwasserschutzbeauftragter, GR Roman 
Gräbner, mit dem verantwortlichen Pla-
nungsbüro und in Abstimmung mit der 
Wasserbauabteilung an diesem Projekt 
gearbeitet.

Schließlich erhielten wir ein Ergebnis, 
welches sich sehen lassen kann. Es wird 
wieder Uferbegleitwege durch die Ort-
schaften geben, die Mauerhöhen konn-
ten massiv reduziert werden und bei den 
Brücken gibt es keine mobilen Elemente 
mehr. Und zusätzlich können wir das Vor-
haben fast ausschließlich auf Eigengrund 
der Republik verwirklichen - wahrlich ein 
Gewinn für unsere Gemeinde! Für die 
Änderungen waren vereinzelt noch zu-
sätzliche Zustimmungserklärungen von 
Grundstückseigentümern einzuholen – 
die Verhandlungen diesbezüglich konnte 
ich in sehr rascher Zeit führen und möchte 
mich daher an dieser Stelle nochmals ganz 
herzlich bei den betroffenen Grundeigen-
tümern bedanken, ohne Ihre Hilfe gäbe es 
keinen Hochwasserschutz.

So sehr es mich freut, dass wir bald einen, 
nach heutigen wissenschaftlichen Erkennt-
nissen tauglichen Hochwasserschutz im 
Gemeindegebiet bekommen, so sehr bin 
ich über den Verlust unserer schönen Pap-
pelallee traurig. Leider werden wir wahr-
scheinlich vergeblich auf eine Entschuldi-
gung der örtlichen SPÖ-Vertretung warten 
– das Einsehen, dass hier wahrlich Politik 
auf dem Rücken der Bevölkerung gemacht 
wurde, kommt hoffentlich irgendwann.

Schließlich möchte ich an dieser Stel-
le auch daran erinnern, dass es sich bei 
diesem Bauvorhaben um die größte fi-
nanzielle Herausforderung seit Bestehen 
der Gemeinde handelt. Wie ich bereits 
in der Nachrichtenblatt-Sommerausgabe 
der Gemeinde berichtete, sprechen wir 
von einem Volumen von rd. € 9,5 Mio., 
welches ohne der Förderungen von Land 
NÖ und Bund mit einer Zusicherung in 
Höhe von € 7,15 Mio. nicht möglich wäre. 

Schließlich muss die Gemeinde trotzdem 
ein Volumen von rd. € 2,35 Mio. finanzie-
ren und meistern. Dies wäre ohne einer 
umsichtigen und vernünftigen Budget-
politik nicht möglich, bzw. würden wir die 
Finanzierung aufgrund der mittlerweile 
sehr strengen Vergabekriterien seitens der 
Kreditinstitute nicht bekommen. 

Gerne möchte ich in diesem Zusammen-
hang mit einer weiteren Mähr aufräumen: 
So verbreiten manche ehemaligen Ge-
meindefunktionäre oder jene, die meinen, 
es besser zu wissen, dass unsere Gemein-
de finanziell nicht gut dastehen würde, 
und es früher keine Schulden gegeben 
hätte – was ich vehement zurückweise! Wir 
investieren viel – das ist richtig. Wir sanie-
ren viele Gemeindeeinrichtungen, wie un-
sere Volksschulhäuser oder Fest- und Kul-
tursäle und bringen sehr viel im Bereich 
der Infrastruktur weiter. Im Gegensatz zu 
meinen Vorgängern habe ich jedoch noch 
nie einen Bankbrief erhalten, welcher 

uns attestierte, dass wir an unserer wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit angelangt 
seien (siehe Auszug untenstehend). 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie 
einen Überblick über die wichtigsten Er-
eignisse der letzten 18 Jahre in Form eines 
Zeitstrahles. 
Gemeinsam mit Hochwasserschutzbeauf-
tragten GR Roman Gräbner, habe ich ver-
sucht, alle Informationen rund um das 
Thema Hochwasserschutz kompakt und 
nach Möglichkeit bildlich aufzubereiten. 

In diesem Sinne bin ich sehr froh darüber, 
dass wir das Kapitel Hochwasserschutz, 
welches mich bereits seit 2010 begleitet, 
nun endlich erfolgreich und im bestmög-
lichen Sinne für Wöllersdorf-Steinabrückl 
abschließen konnten. 

Ihr Bürgermeister
Ing. Gustav Glöckler

▼ Auszug aus dem Darlehensbrief aus dem Jahre 1980
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Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger!

Nach zweieinhalb Jahren Arbeit 
kann ich Ihnen nun endlich De-
tails des fertigen Hochwasser-
schutzprojektes präsentieren.

Zuerst möchte ich noch ein we-
nig auf das Thema Rückhalte-
becken zurückblicken, welches 
immer noch die von mir bevor-
zugte Lösung gewesen wäre. 
Für so ein Rückhaltebecken 
wäre eine Einigung mit mehre-
ren Grundstücksbesitzern not-
wendig gewesen. 

Die entsprechenden Grundstü-
cke lagen zu einem großen Teil 
auch auf dem Gemeindegebiet 
von Markt Piesting, und es wa-
ren leider nicht alle Grundbe-
sitzer dazu bereit, auf eine Eini-
gung einzugehen, weshalb ein 
Rückhaltebecken leider nicht 
umgesetzt werden konnte.

Der nächste Schritt war dann 
natürlich die Planung eines 
linearen Hochwasserschutzes. 
Dieser sollte aber mit aktuellen 
Daten zum Hochwasser selbst 
und auch aktuellen Daten zum 
Bachprofil sinnvoll neu geplant 
werden. Dazu wurde die Pies-
ting in gewissen Abständen 
mittels GPS über das ganze 
Gemeindegebiet hinweg neu 
vermessen. Mit diesen aktuel-
len Daten konnte anschließend 
in einer neuen 2-D Abflussbe-
rechnung ein Hochwasserer-
eignis simuliert werden.
Da ein Hochwasserschutz ja 
die nächsten Jahrzehnte über-
dauert, war es mir wichtig, die 
bestmöglichste und sinnvollste 
Lösung für Umwelt und Anrai-
ner zu erarbeiten. Hier legte 
ich Wert darauf, dass die Planer 
die Piesting nicht nur von der 

Landkarte her kennen, deshalb 
wurde in mehreren Terminen  
die Piesting komplett besich-
tigt und auch schon vor Ort 
über Lösungsmöglichkeiten 
diskutiert.

Anschließend begannen die 
Planungsarbeiten. Hier wurde 
wieder Hauptaugenmerk auf 
praktikable Lösungen gelegt. 
Gerade in gewissen Bereichen 
konnten wir dadurch im Ver-
gleich zum alten Plan eines 
linearen Hochwasserschutzes 
wesentliche Verbesserungen 
erzielen. 

Als Beispiel möchte ich an 
dieser Stelle die sogenannten 
„mobilen Elemente“ nennen. 
Dies sind Hochwasserschutz-
elemente, welche bei Bedarf 
aufgebaut werden müssen,  
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Lineares HWS-Projekt

Planungen betreffend 
Hochwasserrückhaltebecken

Pappelgeschichte

GR Roman Gräbner (UGI)
Hochwasserschutzbeauftragter
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wenn eben ein solches Hochwasser eintritt. Da im Ernstfall aber 
nur relativ wenig Zeit vergeht bis eine Hochwasserwelle unsere 
Gemeinde erreicht, birgt jedes dieser mobilen Elemente ein Risi-
ko. Wird es nicht rechtzeitig aufgebaut ist ein Großteil des Hoch-
wasserschutzes unwirksam. 

Dies wäre z.B. in der Schulgasse in Wöllersdorf, oder Augasse in 
Steinabrückl der Fall gewesen. Im Bereich der Löffelwerkgasse 
wäre zudem nach dem alten Projekt eine Zu- oder Abfahrt zur 
Wohnanlage während des Hochwassers nicht möglich gewesen. 
Diese Probleme konnten wir alle auf anderem Wege sinnvoll lö-
sen. In der Löffelwerkgasse werden die Brücken erhöht und eine 
Geländeerhöhung wird vorgenommen, der Brücke Schulgasse 
wird ein Trichter vorgesetzt, und in der Augasse wird die Hoch-
wasserschutzmauer auf die Dammkrone verlegt und eine stellen-
weise Anhebung des Radweges bildet jetzt einen Hochwasser-
schutz, bei welchem ein Großteil der mobilen Elemente entfällt. 
Im gesamten Gemeindegebiet sind bis auf einen Standort die 
verbleibenden mobilen Elemente „passiv“, was bedeutet, dass 
diese immer aufgebaut bleiben, außer, das betroffene Areal muss 
zu Wartungszwecken befahren werden. Somit werden die erfor-
derlichen Arbeiten im Hochwasserfall auf ein Minimum reduziert.

Der Mühlsteg in Wöllersdorf muss ebenfalls angehoben werden. 
Da hier die zuführenden Wege bereits relativ steil sind waren wir 
hier besonders gefordert, eine Lösung zu erarbeiten, welche die 
bestehende Querung des Gehweges und eine Überquerung des 
Mühlsteges trotzdem barrierefrei möglich macht. Dies wird mit 
speziell angeordneten Rampen umgesetzt.

Eine weitere Verbesserung zum alten Projekt ist die Verlegung 
der HWS-Mauer auf die Dammkrone der Piesting, wo es möglich 
war. Dadurch sind die Mauern jederzeit beidseitig für Wartungs-
arbeiten zu erreichen, ohne über private Grundstücke fahren zu 
müssen. Auch die sichtbare Höhe der linearen Maßnahmen wird 
dadurch reduziert. Aufgrund der Absturzsicherheit muss hier je-
doch eine Mindesthöhe eingehalten werden.

Es werden auch die bestehenden Begleitwege (Spazierwege) 
neben der Piesting komplett erhalten und selbstverständlich im 
Zuge der Bauarbeiten auch wieder „ordentlich“ begehbar ge-
macht. Aus dem Boden ragendes Wurzelwerk wird entfernt, oder 
durch Aufschüttungen überdeckt, wodurch die Wege endlich 
auch wieder mit Kinderwägen stolperfrei benutzt werden können.

In Steinabrückl wurden wir durch die erneute Vermessung und 
Berechnung auf ein weiteres Problem aufmerksam. Im Bereich 
vor der Brücke Hauptstraße war auf dem Grundstück zwischen 
Piesting und Glanzgasse/Hauptplatz ein Schutzdamm geplant,  
welcher leider zu niedrig ausgeführt war. Bei einem hundertjähr-
lichen Hochwasser wären die Liegenschaften überflutet worden. 
Hier wird sowohl die Höhe als auch die Lage des neuen Dammes 
an die aktuellen Gegebenheiten angepasst.

Außerdem konnte ich erreichen, dass die linearen Maßnahmen 
einer Art Natursteinmauer gleichen werden. Dies fügt sich optisch 
ansprechend in das Ortsbild ein.

Ich bin stolz darauf, dass wir dieses Projekt für unsere Gemeinde 
in einer verhältnismäßig kurzen Zeit so weit gebracht zu haben, 
dass noch heuer mit dem Spatenstich begonnen werden kann. 
Immerhin sind seit der ersten Idee eines Hochwasserschutzes be-
reits Jahrzehnte vergangen.

GR Roman Gräbner
Hochwasserschutzbeauftragter
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Lageplan
Wöllersdorf - Projekt

(ohne Beschriftung Maßnahmen)

Grundstücksgrenze
Katastralgemeindegrenze

Gemeindegrenze

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
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Überflutungsfläche HQ30

Überflutungsfläche HQ100

Bachachse

km 35.500 Kilometrierung
Brückenbauwerke

Böschungsoberkante
Bachsohle

311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012
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Lineares HWS-Projekt

Planungen betreffend 
Hochwasserrückhaltebecken

Pappelgeschichte

Festwiese | Wöllersdorf
Die Festwiese in Wöllersdorf dient als natürliches Überflutungsbecken. Hier musste 
jedoch sichergestellt werden, dass durch eine Überflutung das Wasser nicht in die 
Schmidsfelden-Gasse einfließt. Dies wird mittels neu gestalteter Abfahrt, Schutzmau-
er und Geländeanhebung sichergestellt. Hinter der Schmidsfelden-Gasse wird an der 
Dammkrone eine Schutzmauer errichtet, welche an die bestehende Mauer der Firma 
Brüder Glöckler GmbH angeschlossen wird.
Rechtsufrig der Piesting – von der Löffelwerkgasse weg – werden die bestehenden 
Mauern weitergenutzt, erhöht oder ersetzt. Im Bereich direkt nach dem Marchgraben 
wird der Schutz durch einen Damm erzielt. Der Marchgraben selbst wird – von der 
Einmündung weg – ein kurzes Stück flussaufwärts von Hochwasserschutzmauern be-
gleitet, um ein Übertreten durch Rückstauung zu vermeiden.

Als große Änderung zum bestehenden Projekt, wird die Wohnhaus-
anlage jetzt flussaufwärts durch einen Damm geschützt. Die beiden 
Brücken in der Löffelwerkgasse werden entsprechend angehoben. 
Somit sind die Bewohner des Wohnhauses im Falle eines Hochwas-
sers nicht mehr durch mobile Elemente „eingekesselt“. Das Objekt in 
Löffelwerkgasse 1 wird durch eine Sockelmauer an der Grundstücks-
grenze geschützt.

Löffelwerkgasse | Wöllersdorf
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ÄNDERUNGSPROJEKT
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Lageplan
Wöllersdorf - Projekt

(ohne Beschriftung Maßnahmen)

Grundstücksgrenze
Katastralgemeindegrenze

Gemeindegrenze

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

LW=4.75m, LH=2.40m, B=4.00m
Brücke

Qbord=ca. 29m³/s

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
angestaut

Brückenquerschnitt > HQ100  frei

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
überströmt

Überflutungsfläche HQ30

Überflutungsfläche HQ100

Bachachse

km 35.500 Kilometrierung
Brückenbauwerke

Böschungsoberkante
Bachsohle

311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012
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Einen weiteren großen Änderungspunkt stellen die Maßnahmen bei 
der Schulgassen-Brücke (Nähe Polizeiinspektion Wöllersdorf) dar. 
Auch hier kann jetzt auf den Einsatz von mobilen Elementen über 
die Brücke verzichtet werden. Begleitet von linearen Maßnahmen, 
vor der Brücke an den Grundgrenzen inklusive Geländeabsicherung, 
wird an der Brücke flussaufwärts eine Art Trichter montiert, welcher 
das Wasser unter die Brücke drückt. Nach der Brücke werden links-
ufrig bei der Polizei lineare Maßnahmen an der Dammkrone fort-
geführt. Rechtsufrig werden zusätzlich zu den linearen Maßnahmen 
auch Geländeanpassungen vorgenommen.
Beide Uferbegleitwege neben der Piesting bleiben erhalten!

Schulgasse - Brücke | Wöllersdorf

Der Mühlsteg ist anzuheben, wobei die Aufgänge 
behindertengerecht ausgeführt werden. In der 
Ausleitung Tirolerbach verlaufen die linearen Maß-
nahmen an der Dammkrone in die bestehende Ein-
fassung der Sohlrampe, wobei hier leichte Gelände-
anpassungen an den Begleitwegen vorgenommen 
werden. Von dort bis zur Brücke Tirolerbachstraße 
werden die linearen Maßnahmen fortgesetzt. Die 
Brücke Tirolerbachstraße wird ebenfalls zu einer 
Trichterbrücke.

Bei der linksufrigen Wohnanlage nach der Brücke 
Tirolerbachstraße wird der Hochwasserschutz bis zur 
Sohlstufe mittels Geländeanhebung (Schutzdamm) 
erreicht.
Das Gelände der ehemaligen Babenbergerkaserne 
wird ebenfalls durch einen Schutzdamm geschützt.

Mühlsteg | Wöllersdorf
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Lageplan
Steinabrückl West - Projekt
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311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012

25.02.2019 Post 3.4: Damm Richtung Westen verschoben, Post 3.2: Mauerhöhen angepasst
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In Steinabrückl beginnt der Hochwasserschutz nach der Autobahnbrücke kurz vor dem 
Bereich Auweg/Augasse. Da die Felder zwischen Autobahnbrücke und Auweg im Hoch-
wasserfall überflutet sind, werden die Grundstücke im Auweg / in der Augasse an der 
Grundstücksgrenze durch eine Mauer geschützt. Der Radweg bekommt in diesem Be-
reich eine Überfahrt, und entlang der Piesting werden neben dem Radweg und entlang 
des Gehweges bis zur Brücke Hauptstraße lineare Maßnahmen direkt an der Dammkro-
ne gesetzt. Linksufrig wird im Bereich zwischen Sohlstufe und Brücke ein Schutzdamm 
errichtet.

Auweg / Augasse | Steinabrückl

Wichtigste Änderungen zum bestehenden 
Projekt sind hier rechtsufrig die Verlegung 
der Mauern auf die Dammkrone, unter Bei-
behaltung des Hochwasserschutzes ohne 
Einsatz eines mobilen Elementes, sowie 
die Anpassung des Schutzdammes links-
ufrig, bei welchem sich durch neue GPS- 
Vermessung und Abflussberechnung heraus-
stellte, dass der vorher geplante Damm über-
flutet worden wäre.

Radweg | Steinabrückl
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Lineares HWS-Projekt

Planungen betreffend 
Hochwasserrückhaltebecken

Pappelgeschichte
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Planinhalt

Auftraggeber: Auftragnehmer:
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Datum ÄnderungProjektnummer: Datum:

Februar 2019
Datei:

Maßstab:

RQPONMLJ KIHGFEDCBA

Beilage Nr.:

Marktgemeinde
Wöllersdorf-Steinabrückl

Marktzentrum 1
A-2752 Wöllersdorf

Hochwasserschutz

Wöllersdorf- Steinabrückl
Piesting km 31,000 - 37,000

ÄNDERUNGSPROJEKT

Projektsergänzung

138504_lp.dwg

1:1000

Lageplan
Steinabrückl West - Projekt

(ohne Beschriftung Maßnahmen)

Grundstücksgrenze

Katastralgemeindegrenze
Gemeindegrenze

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

LW=4.75m, LH=2.40m, B=4.00m
Brücke

Qbord=ca. 29m³/s

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
angestaut

Brückenquerschnitt > HQ100  frei

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
überströmt

Überflutungsfläche HQ30

Überflutungsfläche HQ100

Bachachse

km 35.500 Kilometrierung
Brückenbauwerke

Böschungsoberkante
Bachsohle

311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012

25.02.2019 Post 3.4: Damm Richtung Westen verschoben, Post 3.2: Mauerhöhen angepasst
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Auch der Brücke Hauptstraße wird ein Trichter vorgesetzt, um ein Anschla-
gen an der Brückenunterkante und somit einen Rückstau im Hochwasser-
fall zu vermeiden.
Zwischen Brücke Hauptstraße und der Eisenbahnbrücke werden beid-
seitig an der Dammkrone lineare Maßnahmen errichtet, und auch hier 
bleiben alle Begleitwege erhalten.

Hauptstraße | Steinabrückl
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Planinhalt

Auftraggeber: Auftragnehmer:
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Datum ÄnderungProjektnummer: Datum:

Jänner 2019
Datei:

Maßstab:

RQPONMLJ KIHGFEDCBA

Beilage Nr.:

Marktgemeinde
Wöllersdorf-Steinabrückl

Marktzentrum 1
A-2752 Wöllersdorf

Hochwasserschutz

Wöllersdorf- Steinabrückl
Piesting km 31,000 - 37,000

ÄNDERUNGSPROJEKT

138504_lp.dwg

1:1000

Lageplan
Steinabrückl Ost - Projekt

(ohne Beschriftung Maßnahmen)

Grundstücksgrenze

Katastralgemeindegrenze
Gemeindegrenze

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

LW=4.75m, LH=2.40m, B=4.00m
Brücke

Qbord=ca. 29m³/s

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
angestaut

Brückenquerschnitt > HQ100  frei

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
überströmt

Überflutungsfläche HQ30

Überflutungsfläche HQ100

Bachachse

km 35.500 Kilometrierung
Brückenbauwerke

Böschungsoberkante
Bachsohle

311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012
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Lineares HWS-Projekt

Planungen betreffend 
Hochwasserrückhaltebecken

Pappelgeschichte

Der Bereich Berstlgasse sowie Teile der kleinen 
Steiermark werden feldseitig an der Grund-
stücksgrenze von einer Mauer geschützt.

Berstlgasse | Steinabrückl
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Planinhalt

Auftraggeber: Auftragnehmer:
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Datum ÄnderungProjektnummer: Datum:

Jänner 2019
Datei:

Maßstab:

RQPONMLJ KIHGFEDCBA

Beilage Nr.:

Marktgemeinde
Wöllersdorf-Steinabrückl

Marktzentrum 1
A-2752 Wöllersdorf

Hochwasserschutz

Wöllersdorf- Steinabrückl
Piesting km 31,000 - 37,000

ÄNDERUNGSPROJEKT

138504_lp.dwg

1:1000

Lageplan
Steinabrückl Ost - Projekt

(ohne Beschriftung Maßnahmen)

Grundstücksgrenze

Katastralgemeindegrenze
Gemeindegrenze

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

LW=4.75m, LH=2.40m, B=4.00m
Brücke

Qbord=ca. 29m³/s

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
angestaut

Brückenquerschnitt > HQ100  frei

LW=7.80m, LH=1.50m, B=4.40m
Steg

Qbord=ca. 29m³/s

Brückenquerschnitt < HQ100 
überströmt

Überflutungsfläche HQ30

Überflutungsfläche HQ100

Bachachse

km 35.500 Kilometrierung
Brückenbauwerke

Böschungsoberkante
Bachsohle

311,33 Vermessungskote

Geplante HWS-Maßnahmen
Höhe HWS-Maßnahmen [m.ü.A.]

Anmerkung:
Fundierung und Dimensionierung von Betonbauwerken sind lt. statischer Berechnung herzustellen.
Böschungen und Steinschlichtungen über der Mittelwasserlinie sind mit einer Humusauflage zu überdecken
und zu begrünen.
Bei allen Bauwerken mit Absturzgefahr ist ein Geländer H = 100cm vorzusehen.
Detaillierte Konstruktion, Dichtung und Gründung von Dämmen und Mauern sind gemäß dem
geotechnischen Gutachten auszuführen!
Genaue Lage und Tiefe von Leitungen und Einbauten ist vor Baubeginn mit den Betreibern abzuklären.

Grundlagendaten:
DKM und Orthofotos Quelle und ©: BEV (Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen), zur Verfügung
gestellt vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Vermessung und Geoinformation, Stand 2011 - 2014
ALS-Daten: GIS Niederösterreich, Flugjahr 2007 - 2012
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Ebenso wird im Bereich hinter der Stampfgasse 
feldseitig eine Schutzmauer errichtet, welche in 
östlicher Richtung an eine Bauwerksmauer an-
schließt.

Stampfgasse | Steinabrückl

Hier sehen Sie ein Beispielbild für die erwähnten 
Trichterbrücken, um diese zu veranschaulichen.

Beispielbild | Trichterbrücke



Hochwasser
schutz

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Wöllersdorf  
2752 Wöllersdorf, Tirolerbachstraße 21

Wir freuen uns, dass wir mit dieser Veranstaltung
den Startschuss für den Bau eines zeitgemäßen  
und funktionstüchtigen Hochwasserschutzes, unter  
bestmöglicher Schonung des Ortsbildes und Rücksicht-
nahme auf die Natur- und Freizeitinteressen, für unser 
Gemeindegebiet geben können. 

Ehrengast
 Stellvertreter der Landeshauptfrau 
 Stephan Pernkopf in Vertretung von  

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner

Feierlicher musikalischer Rahmen
 Chor der Volksschule Wöllersdorf 
 Chor der Volksschule Steina brückl
 Musikverein Wöllersdorf-Steinabrückl
Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Imbiss.

Spatenstich für neuen 

www.woe l le rsdor f -s te inabrueck l .a t

18.10.2019 
Beginn: 16:00 Uhr 

Herzliche Einladung


